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1 9 Stuhm, Sonnabend, den 4. März. 1 865 
+ 2 + Redaction: das Landrathsamt. — Expedition: Wernerſſche Buchdruckerei. 1 * 


hierdurch mit Bezug auf den § 2 der Verordnung bekannt gemacht, daß nach der von dem Herrn Finanz⸗ 
miniſter unterm 30. November 1864 feſtgeſtellten Nachweiſung die einzelnen Kreiſe im hieſigen Regiernngs⸗ 
bezirk für das Jahr 1865 nachſtehende Grundſteuerſummen aufzubringen haben: 

Ä 1. Kreis Dt. Crone 28,235 Rthlr. 24 Sgr. 6 Pf. 
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zuſammen 347,782 Rthlr. 25 Sgr. 6 Pf., 

wobei jedoch mit Hinweis auf den im § 3 der gedachten Allerhöchſten Verordnung beſtimmten Vorbehalt 

der Berichtigung von Irrthümern bemerkt wird, daß nach vollſtändiger Durchführung des Untervertheilungs— 

Verfahrens, welches jetzt noch im Betriebe iſt, die ſpezielle Bekanntmachung der Grundſteuervertheilung in 

den Kreisblättern erfolgen wird. Wir machen zugleich die Steuerpflichtigen mit Hinweis auf die Geſetz— 

gebung vom 21. Mai 1861 und die dazu ergangene Allerhöchſte Verordnung hinſichtlich der in Betreff der 

Grund- und Gebäudeſteuer vom 1. Januar d. J. ab überhaupt eintretenden Veränderungen, im Allgemeinen 

darauf aufmerkſam, daß | 

a, der in der Heberolle für den Gemeinde-, ſelbſtſtändigen Guts- oder Grundſteuer-Erhebungs-Bezirk nach⸗ 
gewieſene Geſammtſteuerbetrag noch eine Veränderung erleiden kann, wenn einzelne Zubehörungen der 
ſelbſtſtändigen Guts- oder Grundſteuerhebebezirke unrichtig behandelt, beziehungsweiſe einem unrichtigen 
Bezirk überwieſen, oder einzelne grundſteuerpflichtige Grundſtücke irrthümlich als ſteuerfrei, und umgekehrt 
grundſteuerfreie Grundſtücke als grundſteuerpflichtige behandelt, endlich einzelne Liegenſchaften irrthümlich 
ganz übergangen oder doppelt in Anſatz gebracht find, wegen deren event, ſeiner Zeit beſondere Mit⸗ 
theilung erfolgen wird. | 

b. Hinfichtlich der Untervertheilung der Grundſteuer-Summen auf die einzelnen Liegenſchaften innerhalb der 
Gemeinde-, Grundſteuererhebungs- oder der ſelbſtſtändigen Gutsbezirke, welche Grundſtücke von mehr als 
einem Beſitzer enthalten, nach dem Maßſtabe des bei Ausführung des Grundſteuer-Geſetzes vom 21. Mai 
1861 ermittelten Reinertrages, wird auf die Vorſchriften in den §§ 10 bis 18 der Eingangs gedachten 
Verordnung beſonders, und namentlich auch darauf aufmerkſam gemacht, daß die hiernach ausgeführte 
Untervertheilung nur eine vorläufige iſt, welche erſt durch das im § 8 des Grunbſteuer-Geſetzes vom 
21. Mai 1861 vorbehaltene beſondere Geſetz und durch das in Letzterem anzuordnende Reklamations⸗ 
Verfahren ihren definitiven Abſchluß erhalten wird. t 

Bis dahin find Einwendungen der Grundeigenthümer gegen die Ergebniſſe der Untervertheilung nicht 

geſtattet und die Grundſteuern nach den letztern zu entrichten. Nur etwaige materielle Irrthümer (Rech⸗ 
nungs- oder Schreibfehler, doppelte Heranziehung einzelner Grundſtücke oder gänzliche Uebergehung von 
ſolchen ꝛc.), welche von den Behörden entdeckt oder von den Betheiligten nachgewieſen werden müſſen, 
bleiben zu jeder Zeit zu berichtigen und ſind die etwaige Anträge auf Berichtigung ſolcher Irrthümer 
bei den Herren Landräthen anzumelden. ö ö 

o. Da die Untervertheilung nach dem Maßſtabe des Reinertrages der Liegenſchaften zur Zeit noch nicht überall 

ausführbar geweſen iſt, ſo hat vorläufig Behufs Erhebung der Grundſteuer in den betreffenden Gemeinden 
ein anderweiter Vertheilungsmaßſtab in Anwendung kommen müſſen. Letzterer wird indeſſen ſobald als 
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thunlich, und jedenfalls noch im Laufe dieſes Jahres, durch erſteren erſetzt werden und dann auch die 
Ausgleichung der bis dahin während der ſeit dem 1. d. M. verfloſſenen Monate — im Vergleich mit 
dem nach dem Maßſtabe des Reinertrages ermittelten Individualſteuer⸗Beträgen zu viel oder zu wenig Ge⸗ 
zahltem, durch Anrechnung, beziehungsweiſe Aufſchlag auf die zunächſt fällig werdenden Grundſteuerbeträge 
herbeigeführt werden, ſofern nicht die Grundſteuerpflichtigen ſelbſt durch Uebereinkommen auf eine ſolche 
verzichten ſollten. (§ 19 der Verordnung vom 12. December 1864.) N 

d. In Betreff der Gebäudeſteuer wird darauf hingewieſen, daß dieſelbe zunächſt mit den veranlagten Be⸗ 
trägen auch da entrichtet werden muß, wo das Reklamations- oder Recursverfahren noch nicht zum Ab— 
ſchluß gebracht fein ſollte, daß aber, falls im Reklamations- oder Recurswege oder auf Grund des § 12 
des Gebäudeſteuer⸗Geſetzes ſeitens des Herrn Finanz-Miniſters von Amtswegen eine Ermäßigung der 
Steuer erfolgen ſollte, die dem entſprechende Erſtattung des zu viel Gezahlten in derſelben Weiſe, wie 
bei der Klaſſen⸗ und Einkommenſteuer jährlich geſchieht, im Laufe des Jahres in Abrechnung mit den 
zu entrichtenden Steuerbeträgen ſtattfinden wird. Ebenſo iſt ) 

e. die Zahlung der Grund- und Gebäudeſteuer von der Austragung des Entſchädigungsverfahrens in Betreff 
ſolcher Grundſtücke und Gebäude, deren Beſitzern ein Entſchädigungsanſpruch für die Uebernahme der 
neuen Grund⸗ und Gebäudeſteuer zur Seite ſteht, nicht abhängig. Das bezeichnete Verfahren iſt zwar 
bereits ſchon eingeleitet und wird ſoviel als möglich beſchleunigt werden, dennoch läßt ſich der Zeitpunkt 
des Abſchluſſes in keiner Art beſtimmen, da es von Umſtänden abhängig iſt, deren Eintritt und Ber: 
lauf zu regeln nicht in der Macht der Behörden liegt. Dagegen wird die Verzinſung der Staatsſchuld— 
verſchreibungen, in welchen die Eutſchädigung zu leiſten iſt ($ 20 des Grundſteuer-Entſchädigungs⸗Ge⸗ 
ſetzes, Abſatz 2) und ebenſo die der Entſchädigungs-Beträge, welche in baarem Gelde zu leiſten find, 
inſofern deren Auszahlung erſt nach dem 1. Februar d. J. geſchehen kann, ($ 21 a. a. O.) mit 43 
beziehungsweiſe 4 vom Hundert vom 1. Januar d. J. ab erfolgen. 

f. Wegen der den Grund- und Gebäude-Eigenthümern, nach § 21 der Eingangs gedachten Verordnung 
und $$ 15 bis 17 des Gebäudeſteuer-Geſetzes, obliegenden Verpflichtung zur Anmeldung der in den 
Eigenthums- und Steuer⸗-Verhältniſſen der Liegenſchaften und Gebäude eintretenden Veränderungen 
wird darauf hingewieſen, daß dieſe Anmeldung bei dem Herrn Kreislandrath zu machen iſt. — Da nach 
§ 14 des Gebäudeſteuer⸗Geſetzes vom 21. Mai 1861 die Gebäudeſteuer überall nach Maßgabe der für 
die Grundſteuer beſtehenden Beſtimmungen zur Staatskaſſe erhoben wird, ſo folgt hieraus, daß die 
Behufs der Erhebung der Grundſteuer durch die Verordnung vom 12. December 1864 getroffenen 
Beſtimmungen auch auf die Gebäudeſteuer Anwendung finden, insbeſondere die Behufs der Erhebung 
bewirkte Zuſchlagung einzelner Grundſtücke zu beſtehenden Gemeinde- und ſelbſtſtändigen Gutsbezirken 
und die Bildung beſonderer Grundſteuer-Erhebungsbezirke für die Erhebung beider Steuerarten Gültig— 
keit hat, dergeſtalt, daß die Elementar-Erhebungsbezirke für die letztere vollkommen identiſch ſind, und 

daß die im § 27 der Verordnung enthaltenen Beſtimmungen wegen Beſtellung der Ortserheber für 
die Erhebung der Gebäudeſteuer ebenfalls maßgebend find, was bei den engen Beziehungen beider Steuer 
arten zu einander, und da dieſelben künftig in einer Heberolle nachgewieſen werden ſollen, an ſich auch 
nothwendig iſt. Marienwerder, den 14. Januar 1865. 


Königliche Regierung. Abtheilung für direkte Steuern, Domainen und Forſten. 


Verfügungen und Bekanntmachungen des Landraths. 


N 1. Die Ortsvorſtände werden hiermit angewieſen, die zur Aufnahme der Schutzpocken⸗Im⸗ 
pfungs⸗Liſten pro 1865 nöthigen Formulare aus der Wernerſſchen Buchdruckerei gegen 1 Sgr. pro Bogen 
abholen zu laſſen, dieſe Liſten anzufertigen und ſie bis zum 20. März e. bei Vermeidung koſtenpflichtiger 
Abholung in duplo hierher einzureichen. Bei der Aufnahme der Liſten iſt Folgendes zu beachten: 

1) Die Liſten müſſen deutlich und rein geſchrieben ſein und in dieſelben alle in früheren Jahren geborenen 
und noch nicht geimpften, ferner die in den Monaten Januar und Februar 1865 geborenen Kinder, 
ſowie auch ſolche eingetragen werden, welche neu zugezogen ſind. 

2) Diejenigen Impflinge, welche in den Liſten vom Jahre 1864 geſtrichen worden, und bei welchen die 
Bemerkung: „In die Reſtantenliſte geſetzt“ hinzugefügt worden iſt, ſind nicht in die Liſten einzutragen, 
aber ſie ſind mit den andern Impflingen zugleich zur Impfung zu geſtellen. Diejenigen Reſtanten, 
welche verftorben oder verzogen find, haben die Ortsvorſtände dem Impfarzte anzuzeigen, jo wie im 

letztern Falle auch wohin fie verzogen find. 

3) Da aus der laufenden Nummer in der Lifte die Anzahl der Impflinge ſchon von ſelbſt erſichtlich iſt, 
ſo bedarf es des Summirens am Schluſſe nicht, ſondern es iſt vielmehr daſelbſt 

) ein größerer leerer Raum zu Nachtragungen übrig zu laſſen. 

5) Die Aufführung der Namen muß in alphabethiſcher Ordnung geſchehen, d. h. zuerſt der Familienname, 
bei ehelichen des Vaters, bei unehelichen Kindern dagegen der der Mutter, dann der Taufname und 
zuletzt der Stand oder das Gewerbe. f 

6) Der Namen des Kindes muß in der betreffenden Rubrik beſtimmt und das Geburtsdatum deſſelben zur 
Raumerſparung in der gewöhnlichen Abkürzung angegeben werden, z. B. ſtatt 3. Mai 35., ſtatt 8. Juli 807. 

7) Die auf der vordern Seite befindliche Beſcheinigung iſt auszufüllen und zu unterſchreiben; der Orts⸗ 
ſtempel iſt nicht erforderlich. a 

8) Die ſolchergeſtalt aufgenommenen Liſten werden den Herren Geiſtlichen, evangeliſchen wie katholiſchen, 
zur Recherche eingereicht und von dieſen beſtätigt. 

Liſten, welche nicht nach dieſen Anordnungen angefertigt find, werden den Ortsvorſtaänden zur Um⸗ 
arbeitung zurückgeſchickt und für Auslaſſung von Impflingen wird verhältnißmäßige Ordnungs⸗Strafe feſt⸗ 
geſetzt werden. Stuhm, den 1. März 1865. | 


a 


M2. Per ſonal⸗ Chronik. 
Der Schuhmacher Josef Abrams iſt als Gemeindediener für Straszewo verpflichtet worden. 
Stuhm, den 28. Februar 1865. 


Bekanntmachungen anderer Behörden. 


Der Aufenthalt des ſich von Adlig Schardau, Kreiſes Stuhm, heimlich entfernten Knechts Peter 
Roſe iſt in der Unterſuchungsſache wider denſelben hier zu wiſſen nöthig. — Ein Jeder, welcher von dem 
Aufenthalt des ꝛc. Roſe Kenntniß hat, wird daher erſucht, davon hierher Mittheilung zu machen. 

Marienwerder, den 1. Februar 1865. Königl. Domainen-Rent-Amt. 


Bekanntmachung. 

Es ſoll die Fiſcherei-Nutzung auf dem im Stuhmer Kreiſe belegenen Junfern-See auf 3 Jahre im 

Wege der öffentlichen Licitation anderweit ausgeboten werden. Hierzu iſt ein Termin auf 
Mittwoch, den 15. März c., Vormittags 9 lihe, 
in dem Rentamts⸗Lokale hierſelbſt anberaumt, zu welchem Pachtluſtige mit dem Bemerken eingeladen werden, 
daß die Verpachtungsbedingungen während der Dienſtſtunden hier eingeſehen werden können und der Termin 
Mittags 12 Uhr geſchloſſen wird. 
Marienburg, den 23. Februar 1865. Königl. Domainen-Rent-Amt. 


Zum meiſtbietenden Verkauf der vorräthigen Nutz- und Brennhölzer aus dem Forſt-Reviere Alt- 
Chriſtburg ſtehen für den Monat März folgende, um 10 Uhr Vormittags beginnende Termine an: 
1. für die Beläufe Mortung, Kunzendorf und Knicke im Gaſthauſe zu Alt-EChriftburg 
am 14. und 28. März; ö 
2. für die Beläufe Gerswalde, Alt- und Neu⸗Schwalge im Kruge „zur Eichenlaube“ 
am 16. und 30. März. 
In den Terminen ad 1 werden ca. 500 Stück Kiefern⸗Bau⸗ und Schneidehölzer, TO Klft. Eichen⸗, 
431 Klafter Buchen: und 33 Klafter Kiefern⸗Kloben; in den Terminen ad 2 ca. 1000 Stück Kiefern⸗Bau⸗ 
und Schneidehölzer, 13 Stück Buchen-, 8 Stück Birken⸗Nutzenden, 50 Klafter Buchen-, 22 Klft. Birfen-, 
100 Klafter Kiefern⸗Kloben und 93 Klafter Stubben zum Ausgebot gelangen. 
Alt⸗Chriſtburg, den 25. Februar 1865. 
Königliche Oberförſterei. 


Der Wanderinſtruktor des Hauptvereins Weſtpreußiſcher Landwirthe, Landgeſchworener Nobis, wird 
auch in dieſem Frühjahre wieder behufs Einrichtung bäuerlicher Wirthſchaften die Provinz bereiſen. Dem⸗ 
gemäß fordern wir alle diejenigen bäuerlichen Wirthe, welche ernſtlich beſtrebt find, ihren Wirthſchaften durch 
Vervollkommnung derſelben höhere Erträge abzugewinnen und welche zu dem Zwecke ſich der Beihilfe des ꝛc. 
Nobis bedienen wollen, damit er ihnen die Felder in Schläge theile, eine den Verhältniſſen entſprechende 
Fruchtfolge feſtſtelle, über Ackerung, Viehhaltung, Düngerbereitung, über Geräthe und Maſchinen ze. ihnen Rath 
ertheile, hiermit auf, ihre Bewerbungen unter Angabe wenigſtens der ungefähren Größe der einzurichtenden 
Acker⸗ und Wieſenflächen und des darauf gehaltenen Zuge und Nutzviehes bis ſpäteſtens zum 15. März c. 
unmittelbar, durch den Vorſtand des nächſten landwirthſchaſtlichen Vereins oder durch das Königl. Land— 
rathsamt uns zugehen zu laſſen. 

Weniger bemittelte Wirthe erhalten auf ihren desfallſigen Antrag ihre Wirthſchaften unentgeltlich 
eingerichtet und haben dieſelben nur für Abholung, bez. Beförderung des Herrn Nobis von und nach den 
Eiſenbahn- oder Poſtſtationen zu ſorgen. 8 

Alle Freunde des Bauernſtandes ſeien erſucht, ſtrebſame Wirthe, welchen dieſe Bekanntmachung viel— 
leicht nicht ſelber zugeht, oder die zweifelhaft geblieben, von derſelben in Kenntniß zu ſetzen, bez. ſie über 
die Wichtigkeit einer richtig organiſirten Wirthſchaft aufzuklären, damit ſie ſich bewogen fänden, die ihnen 
hier dazu gebotene Gelegenheit zu benutzen und ihre Meldungen rechtzeitig einzureichen. | 

Danzig, den 10. Februar 1865. 
Die Hauptverwaltung des Vereins Weſtpreuß. Landwirthe. 
Geysmer. Martiny. 


Privat Anzeigen. 


Sonntag, den 12. März c, Abends 7 Uhr, 


Theater⸗Reſſouree in Stuhm. 
Zur Aufführung kommt: 
1. Jedem das Seine. Luſtſpiel in 1 Akt von Moser. 
2. Schattenbilder. 
Abends vorher General-Probe für die Kinder der Mitglieder. 


60 Thaler Belohnung erhält Derjenige, welcher mir zum Wiederbeſitz meiner mir in der 
Nacht vom 23. zum 24. Januar c. geſtohlenen Pferde verhilft. — Die Pferde waren: 
1) eine braune Stute, 8 Jahre alt, mittlerer Größe, auf der linken Seite vorne M 58 und hinten ein G 
eingebrannt, Augen groß, Schweif leicht, in der Mähne und im Schweife weißliches Haar; 
2) eine braune Stute, 3 Jahre alt, mittlerer Größe, mit kleinem Stern, Huf und Haare des linken 
Hinterfußes oberhalb der Feſſel weißlich, am Kopfe auf dem rechten Backenknochen ein kleines Gewächs. 
Gr. Mionczin bei Szrynsk im Königreich Polen. v. Kowalski, Rittergutsbeſitzer. 
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| Nothwendiger Verkauf. 
Königliche Kreis-Gerichts-Deputation Stuhm, 
den 10. Februar 1865. 

Das den Herrmann und Roſalie, geborne Eng, Kayferfhen Eheleuten gehörige 
Grundſtück Stuhm Nro. 86, abgefhägt auf 12051 Thlr. 28 Sgr. 4 Pf., zufolge der 
nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden are ſoll 

am 12. September 1865, Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 

Folgende dem Aufenthalte nach unbekannten Gläubiger, als: 

die Florentine Mathilde Roſalie Petzenbürger, 
die Johanna Babilinska und 
der Rentier Rudolph Schilling — 

werden hierzu öffentlich vorgeladen. 

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung 
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſußßen, eh ihre Anſprüche hai dem Subhaſtations-Ge⸗ 
richte anzumelden. 


—- Mein Grundſtück Iggeln No. 2, ER 37 Morgen culm. Land, worunter 
* 4 bis 5 Morgen guter Wieſengrund und auch etwas Torfſtich if, bin ich Willens 
mit oder auch ohne Inventarium aus freier Hand zu verkaufen. 

Kaufliebhaber lade ich freundlichſt ein. George Schöneberg. 


Billiger Holz Holz. Verkauf 


D. Wieler in Elbing. 
Bei herannahendem Frühjahr und zu den damit beginnenden Bauten empfehle ich den 


Bauherren, wie den Herren Bau- Unternehmern, mein in allen Faak und Stärken unge⸗ 
mein e ſortirtes 


„ Schniltholz⸗ Lager, em 

wie meine Nee e Vorräthe in 

fichten Nundhölzern, 
bis 24 Zoll ſtark und bis 70 Fuß lang; 

fichten und tannen Mauerlatten, 

nch und vollkantig gearbeitet, 66, 717, 818, 919 Zoll ſtark, 30 bis 44 Fuß lang; 

tannen Dimenſionshölzern, 
beſonders zu Balken paſſend, 810, 9011 Zoll ſtark, bis 44 Fuß lang; 


BEE Fichten Balken SE 
in allen Stärken und Längen, mit dem Bemerken, daß ich für ſümmtliche Gattungen die 
Preiſe bedeutend ermäßigt habe. — Nicht vorräthige Dimenſionen werden ſofort angefertigt. 
S Bejte holländiſche Dachpfannen se 

habe ich ſtets auf Lager. 

Den Transport nach dem biefigen Bahnhofe, ſowie die Verflößung reſp. Verſchiffung 
nach Königsberg, Danzig, Alt-Dollſtadt und allen dazwiſchen liegenden Orten über⸗ 
nehme ich koſtenfrei. 


— Die von dem K. Profeſſor Dr. Lindes zu Berlin autoriſtrte YVenstakilische Stangen - Pomade 

‘(& Originalſtück 74 Sgr.), ſowie die Italienische Honig- Seife: des Apothekers A. Sperati in Lodi 

(a Päckchen 24 u. 5 Sgr.) erwerben ſich allerwärts den ungetheilteſten Neige der Conſumenten und ſind 

unverändert zu den billigen Fabrikpreiſen ſtets vorräthig in N bei J. Werner und in Ehrift: 
burg bei J. G. Paſternack. 

Die use Grundſteuer für für Schulzenweide beträgt für jeden ganzen Freiſchulzentheil 

4 Thlr. 4 Sgr. jährlich. Johne, Grün hagen. 


20 Morgen culm. gutes Land iſt ſehr billig und bei geringer Anzahlung zu verkaufen. 
Wee belieben ſich zu melden bei Schirrmacher in Teſſensdorf bei Marienburg. 


(Hierzu eine en 


